
KLEINSCHWARZENLOHE — Der
vor zwei Jahren gegründete „Freun-
deskreis Allerheiligenkirche“ kann
erste Erfolge vermelden. Mit Hilfe von
EU-Fördergeldern aus dem „Lea-
der“-Programm konnte die Sanierung
des historischen Taufsteindeckels ab-
geschlossen werden. Das berichtete
Pfarrerin Sandra Schwarz-Biller in
der Generalversammlung. Dabei wur-
de auch – sicherlich eine Sensation –
die zumindest zum Teil erhaltene alte
Handwerkerrechnung aus dem Jahre
1601 entdeckt.

In der Versammlung blickte Susan-
ne Langhammer vom „Initiativkreis“
des Freundeskreises auf die vergange-
nen Monate zurück. Inzwischen hat
der Freundeskreis knapp 50 Mitglie-
der. Wie im Vorjahr konnten auch
dank einiger Spenden für die laufen-
den Projekte Finanzreserven aufge-
baut werden. Am wichtigsten sei es
aber weiterhin, neue Mitglieder zu
werben.

Geld von der EU
Besonders erfreulich war, dass der

Freundeskreis für aktuelle Projekte
wie den Taufsteindeckel oder die Info-
tafel eine finanzielle Förderung von
1000 Euro durch die für das EU-För-
derprogramm „Leader“ im Landkreis
Roth zuständige Lokale Aktionsgrup-
pe ErLebenswelt Roth bekommen hat.

Gabriele Kohlert blickte anschlie-
ßend auf den „Tag des offenen Denk-

mals“ 2017 zurück. Dabei hätten
mehr als 100 Interessierte in drei
Gruppen ausführliche Informationen
zu den Kunstschätzen der Kirche
erhalten. Beim Allerheiligenkonzert
sowie beim „Tag der Vereine“ in
Kleinschwarzenlohe sei der Freundes-

kreis ebenso mit von der Partie gewe-
sen. Erfreulich groß sei zudem die
Zahl der Gruppenführungen. Neue
Mitglieder hätten bei Aktionen wie
der Teilnahme am „lebendigen Ad-
ventsfenster“ gewonnen werden kön-
nen.

Erstes große Projekt war nun, wie
oben kurz erwähnt, die gelungene
Restaurierung des hölzernen Tauf-
steindeckels durch die Restauratorin
Anne Steiner. Dabei konnte übrigens
ein neue Geheimnis gelüftet werden:
Im Inneren des Deckels lag noch die
teilweise erhaltene Handwerkerrech-
nung aus dem Jahr 1601.

Info-Tafel
Günther Sternberg übernahm

danach den Ausblick auf die Aktivitä-
ten in den nächsten Monaten: Der
Freundeskreis wird sich wie im letz-
ten Jahr am „Tag des offenen Denk-
mals am 9. September beteiligen und
auch wieder beim „lebendigen Ad-
ventsfenster“ am 3. Dezember mitma-
chen. Im Herbst sollen die Arbeiten
für die neue Informationstafel fertig
sein. Wenn alles klappt, soll die Tafel
noch vor Winterbeginn aufgestellt
werden. Weit vorangekommen sind
zudem die Arbeiten für die Installati-
on einer Außenbeleuchtung für die
Allerheiligenkirche.

Eine weitere Überraschung hatte
sich das „Orga-Team“ des Freundes-
kreises bis zum Schluss aufgehoben:
Eugen Schöler begeisterte als bekann-
ter Wappenkundler und Mitglied des
Freundeskreises die Anwesenden mit
seinem lebendigen Vortrag über die
Wappen der Rieter in der Allerheili-
genkirche samt ihrer Bedeutung und
Herkunft.  JÖRG RUTHROF

SCHWABACH/ROHR—Die Schüt-
zenvereine aus Schwabach und Rohr
verbindet seit 1997 eine innige Freund-
schaft. Die Privilegierte Feuerschüt-
zengesellschaft (PFSG) Schwabach
übernahm damals zur Fahnenweihe
anlässlich des 25-jährigen Jubiläums
der Sportschützengesellschaft (SSG)
Rohr die Patenschaft. Seitdem trifft
man sich jedes Jahr zum geselligen
Vergleichsschießen, um die freund-
schaftlichen Bande weiter zu vertie-
fen. Dieses Jahr war die PFSGSchwa-
bach Gastgeber.

Klaus Funk freute sich, erstmals als
erster Schützenmeister der PFSG
Schwabach die Rohrer Sportschützen
begrüßen zu können. Hans Heining,
langjähriger Aktiver bei der PFSG
Schwabach und seit 60 Jahren Mit-
glied beim Bayerischen Sportschüt-
zenbund, hatte für die Teilnehmer
eine Schlachtschüssel spendiert.

Unter der Leitung von PFSG-Sport-
leiter Harald Löblein wurde ein klei-
ner sportlicher Schießwettbewerb mit
dem Großkalibergewehr mit Zielfern-
rohr ausgetragen. Jeder Schütze gab
auf die 50 Meter-Distanz liegend eini-
ge Schüsse ab. Für die Gäste aus
Rohr, die als Luftgewehr-Schützen
aktiv sind, war diese Disziplin völli-
ges Neuland. Es war deshalb keine
Überraschung, dass die Schwabacher
Gastgeber den Wettbewerb für sich
entscheiden konnten.

2019 wieder in Rohr
Rohrs Schützenmeister Norbert

Wieser dankte dem Patenverein aus
Schwabach für die langjährige Ver-
bundenheit und herzliche Gastfreund-
schaft. Als äußeres Zeichen des Dan-
kes hatte Wieser ein Flässchen Ziel-
wasser mitgebracht. Er lud für 2019
zum Freundschaftsschießen ins Roh-
rer Schützenheim ein. nw

Den Mitgliedern wurde der restaurierte Taufsteindeckel aus dem Jahr 1601 vorge-
stellt, der auch an seiner Unterseite bemalt ist. Foto: Ruthrof

ROHR — Die Freiwilligen Feuer-
wehren in Gustenfelden und Regels-
bach bekommen jeweils einen neuen
Mannschaftstransportwagen (MTW).
Der Rohrer Gemeinderat bestätigte in
der Juli-Sitzung die Vergabe zum
Preis von 53500 Euro je Fahrzeug.

Die Beschaffung von drei bauart-
gleichen Feuerwehr-Mannschafts-
transportwagen wurde unter der
Federführung des Marktes Wendel-
stein vorgenommen. Zwei MTW sind
für die Gemeinde Rohr und ein Fahr-
zeug für den Markt Wendelstein.
Beim Los „Fahrgestell“ gab die Firma
Auto-Langhans aus Wendelstein mit
111900 Euro für die drei Fahrzeuge
das günstigste Angebot ab. Für das
Los „Aufbau“ legte die Firma Schäfer-
Fahrzeugbau aus Obererdingen das
günstigste Angebot zum Preis von
50700 Euro für die drei MTW vor.

Ein MTW auf der Grundlage eines
VW-Kleinbusses mit langem Rad-
stand (Benzinmotor, 110 kW, 8 Sitz-
plätze) kostet somit rund 53500 Euro.
Rohr bekommt eine staatliche Festbe-
tragsförderung von 14350 Euro je
MTW, so Bürgermeister Felix Fröh-
lich. Der Wendelsteiner Marktgemein-
derat hatte als Ausschreibender die
Vergabeentscheidung bereits in der
Juni-Sitzung getroffen.  nw

Zu großes Kaliber
Rohr verlor das Vergleichsschießen bei der PFSG

Die Rohrer Sportschützen trafen sich zum geselligen Vergleichsschießen beim Patenverein PFSG Schwabach.

ROHR — Die Gemeinde Rohr tritt
der Gruppenversicherung des Bayeri-
schen Gemeindetages und der ÖRAG-
Rechtschutzversicherungs-AG bei.
Dies beschloss der Rohrer Gemeinde-
rat in der jüngsten Sitzung.

Der bisherige Gruppenversiche-
rungsvertrag für den Rechtsschutz
läuft zum Jahresende 2018 aus. Im
Rahmen einer Ausschreibung hat der
Bayerische Gemeindetag erneut einen
Versicherer ausgewählt, der auch bis-
her Vertragspartner war. Bei der bis-
herigen Rechtsschutzversicherung
musste die Gemeinde Rohr rund 4000
Euro pro Jahr bezahlen. Dies ent-
spricht 1,12 Euro je Einwohner bei
einer Selbstbeteiligung von 250 Euro
je Schadensfall, so Bürgermeister
Felix Fröhlich.

Mit dem neuen Rechtsschutz-Versi-
cherungsvertrag wird der Beitrag ab
Januar 2019 auf 1,03 Euro/Einwohner
und Jahr, bei ebenfalls 250 Euro
Selbstbeteiligung je Schadensfall, sin-
ken. Zusätzlich nimmt die Gemeinde
Rohr den Versicherungs-Baustein
„Spezialstraf- und Verkehrsrecht-
schutz“ in den Versicherungsumfang
mit auf. Dadurch erhöht sich der Bei-
trag auf 1,10 Euro/Einwohner und
Jahr, erklärte der Bürgermeister wei-
ter.  nw

SCHWABACH — Exakt
zum Sommerfest hat die
XXL-Sammelbüchse der
Caritas im St-Willibald-
Seniorenheim an der Hut-
tersbühlstraße Station
gemacht. Altbürgermeiste-
rin, Stadtratsmitglied und
Bezirksrätin Rosy Stengel
(CSU) konnte so als
Ehrengast gemeinsam mit
Heim-Chefin Ursula Mar-
kus ihren Herzenswunsch
hineinplatzieren. „Ohne
Liebe ist alles nichts.“
Unter diesem Motto steht
die Aktion des Caritas-Ver-
bands Eichstätt zu seinem
100. Geburtstag. Sie heißt
„Herzenswünsche“ und
soll den innersten Wün-
schen der Menschen eine
Ausdrucksform bieten.
Die verschlossene Riesen-
dose ist von Januar bis
September im gesamten
Bistum unterwegs. Sie
steht wöchentlich wech-
selnd in einer der 37 Ein-
richtungen des Verbands.
Dort können dann alle
Menschen jeweils ihre An-
liegen aufschreiben und in
verschlossenen Kuverts
einwerfen. Alle Wünsche
bleiben für immer ein Ge-
heimnis.
 Text/Foto: Schmitt

WORZELDORF/NÜRNBERG — Auf Einladung der früheren Worzeldorfer Pfarrerin
Claudia Voigt-Grabenstein bereicherten die Worzeldorfer Bläser den Gottes-
dienst zur Jubelkonfirmation in der Nürnberger Lorenzkirche. Für die Worzeldorfer
ein nicht alltägliches Musizieren – spielten sie doch vor dem abgesenkten Engels-
gruß von Veit Stoß, der zwei Tage später wieder an seinen Platz in der Höhe des
Chorraumes hochgezogen wurde. Auch die Akustik in dem gotischen Kirchen-
raum war ein besonderes Erlebnis. Text/Foto: Thomas Karl

Handwerkerrechnung aus dem Jahre 1601 entdeckt
Sanierung des Taufsteindeckels in der Kleinschwarzenloher Allerheiligenkirche ist abgeschlossen und förderte Überraschendes zu Tage

Neue Fahrzeuge
für Feuerwehren
Gemeinde Rohr bekommt zwei
Mannschaftstransportwagen

Gleicher Service
zu besserem Preis
Rohr tritt der Gruppenversicherung
des Bayerischen Gemeindetags bei

Ein Platz für HerzenswünscheSingen vor dem „Engelsgruß“
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